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London, Montag, 4. Jan. Vormittags Der fällige

Dampfer „Eunropa“ iſt aus Newyork eingetroffen über
bringt 2337,742 Dollars an Contanten und Nachrichten bis
zum 23. v. Mts. Nach denſelben hat der Senat die Aus
gabe von 20 Millipnen Treſorſcheinen bewilligt. Fonds wa
ren gedrückt und die Preiſe für Mehl und Baumwolle nie
driger. Der „Adrigtie war aus Europa eingetroffen.
Die Regierung hat gegen Walker Ordres abgeſandt.

Voigt in Berlin zum zweiten Director der General
otterieOirection zu ernennen ſowie dem Proviantmeiſter in Torgau

Moritz, den Charakter als Rechnungs- Rath zu verleihen.
Der zwiſchen dem Prinzen Friedrich Wilhelm und der Prinzeſſin

Victoria abgeſchloſſene Ehekontrakt wird gegenwärtig von einem hie
ſigen HofKalligraphen in zwei Exemplaren auf Pergament zur Voll
ziehung Seitens Sr. Maj. des Königs von Preußen und J. Maj.
Der Königin Victoria ausgeführt. Der Vertrag iſt in engliſcher, deut
ſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßt. Wie es heißt erhält die
Prinzeſſin Victoria außer der Mitgift aus der Staatskaſſe ein bedeu
kendes jährliches Nadelgeld aus der Chatoulle ihrer Mutter und eine
namhafte Summe als Hochzeitsgabe vom Könige von Preußen.
Im Kabinetshauſe zu Potsdam iſt man mit der Einrichtung
und Ausſchmückung der Zimmer beſchäftigt welche Prinz Friedrich
Wilhelm mit ſeiner jungen Gemahlin interimiſtiſch beziehen wird.

Eine Zeichnung, welche die Zimmer darſtellt, die der Prinz bisher
n dem Kabinetshauſe bewohnte iſt der Prinzeſſin Victoria verehrt
worden. Jn einer Dachſtube dieſes Kabinetshauſes hat Friedrich Wil
helm III. das Licht der Welt erblickt.
Die Eröffnung der bevorſtehenden Seſſion der beiden Häuſer des
Landtags der letzten in dieſer Legislaturperiode ſindet am
12. d. M. im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt. Bis
her war es noch zweifelhaft, ob dieſer Prachtſaal wegen einiger dort
eingeleiteter baulicher Veränderungen ſchon zum Tage der Eröffnung
des Landtags in Bereitſchaft ſein werde. Die Eröffnung wird nicht
durch Se. Königl. Hoheit den Prinzen von Preußen ſelbſt ſondern
im Allerhöchſten Auftrage durch den Miniſterpräſidenten v. Man-
teuffel erfolgen.
Dei der Konkurs- Abtheilung des hieſigen Stadtgerichts kam
heute ein Prozeß des Kaufmanns Dünnwald hierſelbſt gegen den
Verwalter ſeiner Konkursmaſſe, auf Aufhebung des Konkurſes gerich
tet, zur Verhandlung. Kläger behauptet nämlich, daß, wenn wie
das Stadtgericht angenommen das Vermögen der Kredit Geſellſchaft
„Ceres deren General Direktor er geweſen zu ſeinem eigenen
Vermögen gezählt würde, alsdann eine Jnfuffieienz nicht mehr vor
handen, ſondern die Aktiva die Paſſtva bei Weitem überſtiegen. Das
Gericht erkannte auf Abweiſung des Klägers, da ſelbiger ſeine
Zahlungseinſtellung erklärt habe und die Gründe, die ihn hierzu be
ſtimmt hier nicht in Betracht kommen könnten, auch der Jrrthum
ſeinerſeits das Vermögen der Kredit Geſellſchaft „Ceres“ gehöre
nicht zu ſeinem Vermögen, keine Beachtung verdiene; ob nach etziger
Sachlage die Aktiva die Paſſtog überſtiegen, werde der Verlauf des

Wie man ſetzt miktheilt, würde in der erſten Bundestagsſttzung
im neuen Jahre, am 7. Januar, die Angelegenheit der Herzogthümer
Holſtein und Lauenburg zur Sprache kommen. Der bairiſche Bundes
tagsgeſandte, der mit der Erſtattung des Berichts beauftragt iſt, hat
denſelben in der letzten Ausſchußſttzung bereits vorgetragen.

in Kopenhagen

Bank, Herr Niederhofheim, in

Graf Radetzky am 30. Dec. an lDas am 1. Jan. erſchienene Bulletin über das Befinden des Grafen

iſt daß dieſes in einer neuen Formation e en Jei.

ſinden unter welcher die

ſchaftekreiſe, beauftragt das Erfoörderliche einzuleiten oder anzitordnen

Glogau, d. 30. Decbr. Heute wurde die Glog a
Bahnſtrecke für den Verkehr eröffnet. eDeſſau, d. 2. Jan. Der „B. u. H. 3. nach iſt Herr Nu
land nahe daran, die Veräußerung der ihm übertragenen Conceſſton
für die moldauiſche Landesbank zum rrl zu bringen.
Es hängt von der Erledigung dieſer Angelegenheit thei weiſe auch die
Förderung der von der gegenwärtigen Direction der Deſſguer Exedit
anſtalt auszuführenden Liquidation vieler ihrer Engagements ab da
die Summe, welche Hexr Nulandt als Ueberlaſſungspreis für die Con
ceſſion erhalten wird man giebt dieſe Summe auf 600,000 Thlt.
an von ihm zur Löſung von Verbindlichkeiten mit welchen er
der Creditanſtalt verhaftet iſt, verwandt werden ſoll. Zur Abwiche
lung aller dieſer Angelegenheiten iſt der Director der moldauiſchen

dieſen Tagen hier eingetroffen
Hannover, d. 3. Jan. Die Vorſtellungen der Großmächte

daß das daniſche Kabinet den gegen den deutſa en
Bund übernommenen Verpflichtungen nachkommen möge, zeigen einen
bemerkenswerthen Exfolg bis jeht noch nach keiner Weiſe hin. We
nigſtens ſcheint das däniſche Kabinet keinen Anlaß vorübergehen

u Liſſaer

laſſen, um zu zeigen wie wenig es die Verbindung Holſteins mit
Deutſchland wünſcht und wie abſichtlich es jeder Kontrolle des deut
ſchen Bundes aus dem Wege geht. So hören wir, daß jetzt von Dä
nemark die Betheiligung zu der für den Herbſt in Ausſicht genomme-
nen Concentration des 10. Bundes Armeekorps zu welchen auch das
holſteiniſche Bundeskontingent gehört unter dem Vorwande abgelehnt

Aus Thüringen, d. Jannar Den Flankf Jou na
wird berichtet, daß die weimariſche Ritterſchaft ihre Beſchwerde nun
wirklich dem Bundestage vorgelegt hat. Dieſelbe ſoll ſich in ſehr ſchar
fen Ausdrücken bewegen.

Stuttgart, d. 1. Januar. Nr. 16 des „Regierungsblattes““
enthält die Königliche Verordnung, betreffend die e

dezügder auf die Verhältniſſe der katholiſchen Kirche im Königreiche

Wir haben Uns
lichen päpſtlichen Bulle. Dieſelbe lautet:

„Wilbelm von Gottes Gnaden König von Württemberg Un
bewogen gefunden behufs einer näheren Regelung der Verhältniſſe der katholiſ
Kirche Unſeres Landes zu der Staatsgewalt mit dem römiſchen Stuhle in i
lung zu treten und es iſt unter dem 8. April d. J. eine Vereinbarung zu Stande
gekommen, welcher Wir, nach Vernehmung Unſeres Geheimen Raths, unter Vorbehalt
der ſtändiſchen Zuſtimmung zu den eine Aenderung der Landesgeſetzgebung inſchließenden Punkten, Unſere höchſte Genehmigung ertheilt haben. In Folge dieſer
Vereinbarung hat der päyſtliche Stuhl unter dem 22. Juni 1857. die in der Beilage
angeſchloſſene Bulle erlaſſen welche mit den Worten „Cum in Sußblimt principis
beginnt und in 13 Artikeln das Hauptſtück der getroffenen Vereinbarung genau
vollſtändig enthält. Da die in jenen Artikeln der katholiſchen Kirche einge räumten
Rechte und Fretheiten theils in den in beſonderen Beilaggen zu dem Hauptvertrage
vereinbarten näheren Feſtſetzungen über deren Auskbung, theils in der Landes
gebung, ſo weit ſte von der Vereinbarung unberührt bleibt i

in der Verfaſſungsurkunde der katholiſchen Kirche zugeſtan
dene Autonomie in ihren inneren Augelegenhekten mit Unſerem ebenfalls derfaſſungs
mäßigen und unveräußerlichen oberſthobeltlichen Schutz und Aufſichtsrechte S in
klange ſteht ſo iſt die genannte päpſtliche Bulle von Uns angerommen en undbringen Wir nunmehr dieſelbe andurch t allgemeinen Kennkniß. n

Vollziehung der Vereinbarung ſind die be heiligten Mintſterken jedes in a
egeben

Stuttgart, den 21 December 1857

Jtalien.Laut Nachrichten aus Mailand vom 1. Jan. i Feld marſchall
einer Lungenentzündung erkrankt

kurz und unruhig, keine Erleſchterung inlautet? Der Schlaf war rder angegriffene Zuſtand läßt eine Lähden geſtrigen Erſcheinungen
mung befürchten

Portugal.
Liſſabon, v. 23. Oec. Das gelbe Fieber iſt im gänzlichen

Verſchwinden. Das letzte offizielle Bulletin vom 21. auf den 22.
Decbr. giebt nur noch 3 Sterbefälle an. Neue Erkrankungen kamen
10 vorz in Behandlung blieben 184.

diefenige Umgränzüng



über die von den Engländern

ternommen werden ſollte.

ſeitdem nicht wieder geſehen worden.

meine Zeitung

DOonaufürſtenthümer
Oer Pariſer Moniteur““ meldet aus Jaſſy vom Jan., daß

der Divan der Mold au ſeine Arbeiten beendet habe, und daß die
Seſſion am genannten Tage mit einer Dankadreſſe an die Großmächte
eſchloſſen worden ſei. Der Divan der Walachei iſt nach einer te

egraph. Nachricht aus Konſtantinopel ebenfalls geſchloſſen worden.

China.

Kalkutta ſich nach der Tiger Jnſel begeben. Der Reſt der Flotte
war in dem oberen Theile des Fluſſes poſtirt,
ſein, ſich unter den Mauern
Stadt zu bombardiren, während die LandungsDruppen ſie von der
Kandſeite her angreifen. Her Sturm
nach einer vorher an den Vice König ergangenen Aufforderung, ſich
zu ergeben. Lord Elgin, vom britiſchen Legations-Secretär begleitet,
hatte eine lange Conferenz mit dem Baron Gros gehabt, deſſen
Flotte in der Nähe des Forts von Macao vor Anker lag. Man
glaubte daß dieſe Zuſammenkunft ſich auf den bevorſtehenden An
griff vezog, der jedoch nur gegen den Vice König Yeh, und noch
nicht gegen die anderen Häfen und gegen die Central Regierung un

Vermiſchtes.
Elberfeld den 2. Januar. Leider hat unſere Stadt zum

Anfange des neuen Jahres den Verluſt einer ihrer ſchönſten Zierden
u beklagen. Jeder Fremde, der Elberfeld beſuchte, und jeder Ein

deimiſche erfreute ſich gewiß an dem wahrhaft großartigen und höchſt
geſchmackvollen Bau des hieſigen Caſinos Heute findet ſich auf der
Stelle deſſelben nur noch ein trauriger, ſchwarzer Schutt und Rui
nenhaufen. Geſtern fand nicht,

Ball der Caſinogeſellſchaft, ſondern eine Soirée ſtatt, welche nur bis
10 Uhr dauerte. Derſelben reihte ſich ein einfaches Abendeſſen an,
von welchem man gegen 12 Uhr nach Hauſe ging. Um 2 Uhr
Nachts ertönte plötzlich der Feuerlärm durch die Stadt und die zur
Brandſtätte Eilenden erblickten den Prachtbau des Caſinos in vollen
Flammen. An Löſchen war nicht zu denken binnen kurzer Zeit war
Das ganze Haus von den Flammen zerſtört.

Die „Nordd. Ztg. bringt folgende Nachricht aus Ber gen
Vor ungefähr 8 Jahren verſchwand der Pächter P.
liche Weiſe. Niemand wußte über ſein Verſchwinden Auskunft zu
geben. P. hatte an dem Tage vor ſeiner Entfernung von hier mit
einigen ſeiner Bekannten in einem Gaſthofe hoch geſpielt und war

Da traf es ſich von ungefähr,
auf der Jagd den Leichnam des Vermißten

halb verfault in einem Sumpfe ſteckend wieder auffanden. Die Poli
zeibehörde hatte inzwiſchen als einzige Spur des Vermißten ein Stück
Hlaues Tuch erhalten welches von dem
ſollte. Dieſer Tage nun wurde ein Knecht hier verhaftet

blauem Mantel das beſagte Stückchen Tuch fehlte.
iſt auch der Herr dieſes Knechts verhaftet i

Hat, den Mantel von ſeinem Herrn zur Reiſe erhalten zu haben

Augsburg d. 30. Dec.eingefangen, aber die Verhaftungen von Leuten,
den Schuldigen hält, mehren ſich. Der Magiſtrat hat dagegen fol

gende Bekanntmachung erlaſſen SIn ſjüngſter Zeit wiederholen ſich die Falle daß von Kivil n Militgir Perſo
en Arretirungen ohne triftige Gründe vorgenommen und dadurch Juſammenkottun
gen mitunter ſelbß Mißbandkungen der Arretir ten Peranläßt wurden.

Es wird demnach bekannt gemacht daß diefentgen welche eine ſolche Arrerirung un
Pefugter Weiſe oder ohne gegründete Urſache vornehmen der veranlaſſen oder dazu
ufreſgen, künftig ſelbſt zur Haft gebracht und mit aller Strenge beſtraft werden wür
den. Eben ſo wird hiermit Jedermann gewarnt ſich nicht durch verdächtige s
Herumſchleichen oder ſchnelles Laufen, namentlich des Nachts dem Ver
dacht und der Arrettrung durch die Polizei Mannſchaft auszuſetzen.

d Leider“, ſchreibt die Augsb. Allg. Ztg., „iſt geſtern Abends eine
ſolche Verhaftung vorgenommen worden Ein hieſiger Bürgersſohn
wunde in dem Augenblick, als er eine Kloſterkirche verließ von meh
reren Polizeidienern feſtgenommen und da ſich

hatte, man ſei endlich des uebelthaters habhaft, verſammelte ſich eine
ußerordentliche Menge Volks, von dem Manche auf den Unglückli
hen mit Schirmen, Stöcken c. eindrangen: „„„Schlagt ihn todt, den
Hund Auf die Polizei gebracht und dort verhört, mußte er in
kurzer Zeit wieder entlaſſen werden. Die
hat alſo wenig Früchte getragen
Anfaällen. So ruchlos dieſes Beginnen iſt, ſo iſt doch zu erwarten,

daß fernere Verhaftungen ohne Mißhandlung der Verdächtigen vor
genommen und überhaupt darin mit Vorſicht vorgegangen werde,
denn die Mißhandlung eines Unſchuldigen iſt doch das Aergſte, was

geſchehen kann.“
Jn einem ſpätern

daß eines Tages Leute

an deſſen

Artikel vom 31. December ſagt die „Allge

die geheimnißvolle Perſon welche ſich ſeit
einiger Zeit in Augsburg damit veſchäftigt, Zöpfe abzuſchneiden, folgende Nachrichten
erhalten Der vetreffende, trotz der angeſtrengteſten Thätigkeit der Polizei noch nicht
entdeckte Thäter treibt ſein Gewerbe jetzk etwa ſeit drei Wochen ſeit dieſer Zeit ſind
20 25 amtlich angezeigte Fälle vorgekommen, das Verbrechen wurde an Perſonen
Don 10 bis zu 30 Jahren verübt meiſt aber an Schulkindern oder Fabrikmädchen.
Das Terrain, das ſich der Frechling auswäblt- bilden die in Augsburg ſo häufigen

Sengen Gäßchen aber allermeiſt nur ſolche Punkte wo durch Zuſammenſtoßen und
Kreuzen mehrerer Gäßchen, namentlich mit Benutzung von Hausdurchgängen, ein als

whaldiges Entkommen ermdglicht iſt. Ueber die Beſchreibung der Perſönlichkeit weichen
Pis auf wenige Merkmaſe die Angaben ſo ſehr ab, daß darüber durchaus nichts Siche

es angegeben werden kann.

Aus guter Quelle haben wir über

auf eine unerklär

das Gerücht verbreitet

Mahnung des Magiſtrats
Mittlerweile hört man von neuen

Meiſt naht ſich der Thäter ſeinen Opfern mit hinter

S liſtiger Fre ndlichkeit Betänbugsmittet find in keine
Das Haar ſelbſt iſt wie der Blitz abgeſchnitten und die
ſo ſehr in Angſt und Aufregung befangen, dagz von ihnen a

Allerdings einer in der Nähe, abe

Der Zopfabſchneider iſt noch nicht
die man fälſchlich für

W wie ſehr man ſich zu hüten hat, d
Ein Schreiben aus Kanton vom t. Nov. meldet Folgendes hicht ein Unſchutdiger bezeichnet, an ſeiner Ehre gekränkt oder wohl gar aufs gröb

l getroffenen Dispoſitionen um die ge
nannte Stadt anzugreifen Am 16. Nov. ſollte das Admiralſchiff

nan Stantee J Augsburgs hier verhaftet und bereits geſtern Morgen nach Augsburg

von Kanton aufzuſtellen und dieſe J

wie alljährlich am Neujahrstage, ein r e

das ebenfalls faſt ganz in Trü

Mantel des P. herrühren von Zeit zu Jeit vernimmt ſind ſchauderhaft.

Und ſnittlerweile Hauſes eine

weil letzterer ausgeſagt als ſte

Hausordens vom weißen Falken verliehen.

le conſtatirt worden.

lich iſt, wie auch ihre Angaben über die Perſönlichkeit aus eben dieſem Grunde höchſt
ſchwankend ſind. Die Zeit zu welcher der Thäter ſein Unweſen treibt iſt meiſt die

nur wenige i h 73 Tage vor worunterd i er n or dem Hauſe des erſten Bürgermeiſters.Es i kein Zweifel, daß der Thäter die Bedienſteten der Pera in jeder ren

kennt, und ihnen aus dem Wege geht, und nicht oft genug kann wiederholt werden,
daß bei der großen hier herrſchenden Erbitterung

Dämmerungsſtunde

lichſte mißhandelt werde.
Aus München vom 2. Jan. ſchreibt man der „Allg. Zeitung
Nach hieſigen Blättern wäre der angebliche Zopfabſchneider

abgeliefert worden. Jſt dies der Rechte?
Gummersbach (Rheinprov.), 28. Oec. Jn dem ca. drei

der viertel Stunden von hier gelege ü ie rechnen un Se hier gelegenen Dorfe Müllenbach hat geſtern ein
ch derſelbe auf der Kanzel befand.

Schuhmacher mit einem Piſtol auf den Prediger geſchoſſen, als
Glücklicherweiſe verfehlte er ſein

Ziel und wurde, ehe er von der in Bereitſchaft gehaltenen Munition
Gebrauch machen konnte ſofort verhaftet. Aus ſeinen Ausſagen
könnte man vielleicht folgern, daß er den Mordverſuch im Zuſtande

ver Geiſtesverwirrung ausführte. eNeapel, v. 29. Dec. Die Provinzen Bari und das Prin
cipato ulteriore ſind von dem Erdbeben ſtärker mitgenommen worden,
als man Anfangs geglaubt hatte.das amtliche Blatt über dieſe traurigen Ereigniſſe veröffentlicht „Man
ſchaudert bei den Einzelheiten, welche uns über die Unglücksfälle zu
kommen, mit denen wir uns beſchäftigen müſſen und die alles weit
übertreffen, was bis jetzt darüber veröffentlicht wurde. Eine Oepeſche
des Jntendanten von Palermo, der in Polla war, meldet daß die
Zahl der ſchon herausgegrabenen Leichen in dieſem Orte allein über
zwei Tauſend beträgt, und daß dieſe ſchreckliche Arbeit noch nicht be

Nach Polla haben Pertoſa, Akena und Auletta am mei
Alle dieſe Orte ſind gänzlich zerſtört mit Ausnahme

von Auletta, welches es beinahe iſt. Padula und S. Pietro kommen
alsdann, und ihnen folgen Sala, Diano, Saſſand Montesalto, Ar
ſenio und Sapri. Die Zahl der Todten in dieſen letzteren Orten be
läuft ſich auf 2600. Man ſchätzt die Zahl derer welche durch das
Erdbeben ums Leben gekommen ſind, auf mehr als 30,000. Jn
Montemurro blieben nur noch einige Perſonen am Leben in Tra
mubolla verunglückten drei Viertel der Bewohner und in Saponara
ſoll Niemand mit dem Leben davon gekommen ſein. In Brienza,

ern liegt, öffnete ſich die Erde an
er den Ruinen der Häuſer bis jetzt

ſten gelitten.

mehreren Stellen Man fand un
über 500 Todte. Jn Guardia ſind 100 Perſonen erſchlagen und eine
noch größere Anzahl verwundet worden. In dem Principato Citeriore
hat noch Pertos ſehr gelitten. Es wurden dort über 400 Todte un
ter den Trümmern hervor gezogen. 40 Perſonen wurden noch lebend
vorgefunden. Die näheren Einzelheiten, die man über dieſe Ereigniſſe

Ganze Familien gin
gen zu Grunde Jn Pertos fand man unter den Trümmern eines

ganze aus ſieben Mitgliedern beſtehende Familie. Alle
todt, nur die Mutter lebte noch und ſie wurde wahnſinnig,
den herben Verluſt erfuhr, den ſie erlitten K. 3.)

e

waren

Nachrichten aus Halle-
Der Steuerrath Kretzſchmer iſt als Kataſter- Jnſpeckor

nach Düſſeldorf verſetzt arg tDer Premier Lieutenant Sucro des 27. Infanterie Regi
ments zur Zeit Führer Der Halberſtädter Landwehr Kompagnie iſt
an Stelle des unterm 12. d. Mts. zum Kompagnie Chef ernannten
Hauptmann o 3edt witz als Führer der hier ſtationirten 6. Kom
pagnie (Saalkreis) 27. Landwehr Regiments kommandirt worden.

Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Sachſen Weimar
hat dem Kreis Baumeiſter Wolff das Ritterkreuz 2. Klaſſe des

Lotterie eDie Ziehung der l. Klaſſe 117. königlicher Klaſſen Lotterie wird nach plan
mäßiger Beſtimmung den 6. d. M früh 8 Uhr, ihren Anfang nehmen das Ein
zählen der ſämmtlichen 95,000 Ziehungs Nummern aber nebſt den 4900 Se innen
gedachter 1. Klaſſe ſchon heute, Nachmittags 3 Uhr, durch die Königlichen ehungs
Kommiſſarien öffentlich und im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderten Lotterie
Einnehmer Stadtrath Seeger und Lehmann hierſelbſt im Ziehungsſaale des Lotterie

Hauſes ſtattfinden.
Berlin, den 5. Januar 1858. tKönigliche Generale Lotterie Direction

Holzverſteigerung.
In der Oberförſterei DOoberſchütz, dem Unterforſte Torfhaus ſollen

Dienstag den 12. Januar 1858
aus dem Schlage an der Wildenhainer Pechhütte, Jagen 450

eirca 415 Klaftern kieferne Kloben,

250 Reiſigholz und800. Stück kieferne meiſt ſchwache Bauſtämme

öffentlich verſteigert werden rDie Verſteigerung findet im Gaſthofe zu Battaune von früh 9 Uhr ab unter

den gewöhnlichen Bedingungen ſtatt. zZugleich wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht
daß die Bekanntmachungen der Holzverſteigerungs Termine im hie
ſtgen Verwaltungsbezirk von jetzt ab nur no durch die öffentlichen
Localblaätter, und nicht mehr durch Auſchlagzettel erfolgen wird.

Der Herr Forſter Dathe zu Torſhaus und Edelmann zu Wildenhaln
werden die zu verſteigernden Hölzer uf Verlangen einige Tage vor der Auction zur

Beſichtigung nachweiſen ePeverſhar, den 28. December 1857. Der Oberforſter Ehrlich.

Jch füge hier Einiges an, was

r



z

i

chenſtein belegene und

Treppe hoch, Zimmer

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt

Hypothekenbuche nicht

aben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations

zu obigem Termine unter der Warnung

Narktberichte.Magdeburg den Jannar Nach Wiespeln.)

Weizen GerſteRoggen e HaferW Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 244

Berlin den 4. Januar.
Weizen 50 64 90pſd. poln. 64 bez.

Roggen loco 39--40 Jan. u. Jan. Febr. 399
bez. 99 G. 40 Br., Febr. März 40 Br. n.Frünſ r bez. u. G. 42 Br. Mai Juni

42 bez. 42 Br. 42 G.Roggenmehl No. 0. 3--2 No. 0 lHafer 28—32 Frühj. 80 Br.
Gerſte 34—40
Palmöl 14 bez. 14 Br.
Lichttalg 16 Br. 159 bez.
Rübbl loco 13 bez. U. G., 13 Br. Jan. u.

Jan. gebr. I g bez. u. G. 19 Br. Febr.
März 12 bez. u. G., 12 Br. Früh 12
W 2 bez. u. G., 13 Br.
Spiritus loco 17
18 bez. u. G. 18 Br. Febr. März 19Br. 19 März April bez. Br.S pril Mai 20 bez. Br. u. G., MaiJuni 20 21 bez. u. G., 21 Br.Weizen unverändert. Roggen loco höher gehalten, Ter

mine animirt und zu ſteigenden Preiſen gehändelt gek.
50 Wiſpel. Rübsl weſentlich höher bezahlt Spiritus in
u Haltung und im Preiſe anziehend; gekünd. 70,000

Quart. 2 eBreslau, d. 4. Januar.
Quart bei 80 pt. Tralles 62 G. Weizen weißer
53-69 gelber 52—65 Roggen 40 44Gerſte 3441 Hafer 30 34 t

Stettin d. 4. Jan. Weizen angenehm 61—62 bez.
Frühj. 64 G. 65 da. Roggen 37—371, vez. Frühj:

bez. u. G. Mai Juni Spiritus 2120 Friht. 16. Rübol 127,, April Mai 13 bez.

Hamburg d. 4. Jannar Weizen ſteigende Tendenz
Roggen befeſtigt ſich etwas.
e

Oel loco 24 pr. Mai

Waſſerſt and der Saale bei Halle
an 4. Januar Abends am Unterpegel 5. Fuß 5 Zoll.

nut H. Januar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Jok.
e

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Anr Unterpegel e

am 3. Januar Abends Fuß 11 Zoll.
am 4. Januar Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Januar am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

an neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.
Eis gang

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
Behufs Auseinanderſetzung

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle g. d. S.

I. Abtheilung
Das den Erben der Eheleute Handarbeiter
Gottfried Prätfch und Marie Doro
thee geb. Seyſfert gehörige in Giebi

im Hypothekenbuche
dieſer Gemeinde sub Nr. 54 eingetragene Grund
ſtück, aus einem Wohnhauſe nebſt Zubehör be
ſtehend nach der nebſt Hypotheken Schein und
Bedingungen in der Regiſtratur eine

Nr. 13 einzuſehen
abgeſchätzt auf

e 700ſoll zum Zweck der Auseinanderſetzung und
Erbtheilung
am 6. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr

eine

vor dem Depu
Balcke meiſt

den Taxe,

Dreppe hoch Zimmer Nr. 6
tirten Herrn Kreisgerichts Rath
bietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dein
erſichtlichen Realforde

ung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

erichte anzumelden
Die unbekannten RealPrätendenten werden

e Ausbleibenden mit ihren etwaigen
„„Realanſprüchen auf das Grundſtück prä

cludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still
Chweigen auferlegt werden wird

bez. Jan. u. Jan. Febr.

Spiritus pr. Eimer zu 60

S Fonds undBerlin den Jan
Geld Cours.

Amt F. Brief Ger S Dreeſ- ad.Fonds Evurſe, gf. SBrief. Geld. Berl. Anh. Prior. 4 90 89 Thüringer S 122
Pr. Freiw. Anl. 998 do. do. 45 955 95 do. Prior. Obl. 4St. Anl. von 2850 49 99 99 Berlin Hamburger 110 do. BI. Serie A. 98

do. von 1852 45 99599 do. Prioritäts 4 100 do. IV. Serie 96do. von 186445 9999 do. do. II. Emiſſ. 4 100 Mlhelmab. (Coſel
do. von 1855 45 9999 Potsd. Magd. 140 139 Oderberger) 50 49do. von 1856 4 99 99 do. Prior. Obl. do. Prioritätsde W les 91 do. do. Iaät. O. A. 96 do. M. Emiſſion

Staats Schuldſch. 3 do. do. Lit. D. a 96 ePräm. Anl. von Berlin Stettiner 118117 usländ. Eiſen
1855 à 100 1110 do. Prior. Obl. a bahn StammKur u. Neumärk. do. do. II. Serie a 81 81 Aetien FSchuldverſchreib. r. -Schw.-Freib. Amſterd. Rotterd. 4 69 622Oder Deichban rieg Neiſſe Kiel AltongObligationen 4 Eöln Crefelder e 83 Löbau Zittau 4

Berl. Stadt Obl. 88 do. Frioritäts 4 on udwigsh. Bexb. 4 245 1442do. do. 3 79 Cöln Mindener 3 150 149 ginz Ludwigsh. 4
do. Prior Ob a KReußt.Weißenburg aPfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 S 101 Mecklenburger e 4 52 s

Kur u. Neumärk. g. 84 do. do. ordb. (Fr.Wilh.) 4 53Oſtpreußiſche r do. II. Emiſſion 4 82. Zarskojer Selo fe
Pommerſche 35 83 83 do. IV. Emiſſion 8 31Poſenſche. 6962, Pufſeldorf- Elberf. Ausland. FJrio

do e e 82 do. Prioritäts 99 98 ritats- Actien.Schleſtſhhe Magdeb Halberſt. 198 e eVom Staat garan agdeb. Wittenb. 39 38 8. Obl. J. de Eß Stirte Lit. B. do. Prioritäts 4 S do. Sb. u. MeuſeWeſtpreußiſche 79 Münſter Hammer 4 r eNiederſchl. Märk. 4. 91 90 JInlaänd. Fonds.
Rentendbriefe. do. Prioritäts 4 89 Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. 90 do. Conv. Prior. 4 89 Bank Actien a ePommerſche 4 90 do. do. III. Serie a 89 Königsb. Privatb. SPoſenſche 4 892 887 do. IV. Serie s Magdeburger do. 4 86

Preußiſchen 89 Niederſchl. Zweigb. 88 87 Pofener de oRhein u. Weſtph. e do. (Stamm) Pr. Berl. Handels Geſ. a 176Sachftſche. 4 so 90 Oberſchl. Lit. Disconto CommanSchleſiſche 4 90290 do. Iat. B. g. 126 it Anthelle 104Pr. B. Antheilſch. 42/ 1405 139 do. Lit. G. 4 Preuß Hand. -Geſ. sFriedrichsdeor 187 13 do. Prior. Lit. A. Schl. BankVerein 78 e
Gold Kronen do. do. Lit. B. Fabrik v. Eiſenbhb.Andere Goldmün do. do. Lit. D. 84 ezen a 9 do. do. Lit. N. 75 Preuß Eiſenb.Prinz W. (St.-V.) nitt. Bogen. eEiſenb. Jetien do. Pr. I. I. Ser. s 97 96 Sresl. Schw. erb.Aachen Düſſeldorf. s S. Serie h 97 m. Emiſſton 105do. Priorttäts Rheini ſchen 98 97 OppelnTarnowitz 4 67do. II. Emiſſion 81 do. (St. Pr. a r hein Emiſſtondo. III. Emiſſion do. Prior. Obl. a do. III. Emiſſion 5 88 87Aachen »Maſtrichter do. v. Staat gar. 3 Sdo. Prioritäts 4 55 NRuhrorteCrefelber usländ. Fonds
do. I. Emiſſion 5 89 Kreis Gladbacher z 90 Braunſchw. Bank 4 110

Bergiſch Märkiſche 81 S do. Prioritäts 4 remer. Bank 4 106 z
do. Prioritäts e 100 do. II. Serte a 82 Coburger Credith. 4 ed See e e. n. Serie arm ädter Bankd Dort Sseſth Stargard Pofen 3 98 97 Eeraer Bann a sde de. See G 92 do. Prioritäts 4 e e Sringer Bank 4B. Anh. 1382 r do. t. Emiſſton 4 94 Weimarſche Bank 4 102 l

Staats Schuldſcheine 8222 a gem.
burger 1I13 114 gem.
Fre Wilh. 50 53 em.

wurden gleichfalls höher bezahlt
BankAetien. Reoſtocker [3f. 4 vt.

79 bz. Hamb. Vereins Bank 95 bz.
86 B. Darmſtädter Zettelbank
Ereditbank Actien [(4) 89 56

Actien aBerl. Hand. Geſellſchaft (4] 77 bz. u. G.

(4 bz. u. B.
bz. Deſſauer Creditban

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns und Holzhändlers Heinrich Heil
zu Wettin werden alle Diejenigen welche
an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 28. Januar 1858 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an
zumelden und demnächſt zur Prüfung der
ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befin
den zur Beſtellung des deſinitiven Verwal
tungsperſonals auf 338

den 1. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Balcke im Zimmer Nr. 6 eine Treppe hoch
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

4396

Aachen Maſtrichter 509 a
Overſchleſ- Lit. u. G. 135 a 196 em.

Breslau Schweidnitz Freiburger II. ſt
Die Börſe war heute bei ziemlich belebtem Geſchäft in ſehr animirter Stimmung was auch eine g ehnliche

Steigerung ſämmtlicher Courſe namentlich aber die der Eiſenbahn Aetien,

Hannoverſche Bank [4] 100 bz.
Wipz. EreditbankActien 69 71

Oeſterreich. CreditbankActien [5] 103- 105 bz. incl.

a b Schleſ. Bankverein 76ſchaft [5] 9652 bz. Minerva BergwerksActien [5] 80 etwas bz.

512 gem. Breslau Schweine Frei
Mecklenburger 51 a 52 bz. Nerobahn

Emiſſton 103 4 195 b.

Gothaer 4] 86 bz. Hamb. Nordd. Bank [4]
B. LKuxemburger Bant

bz. u. G. MeiningerkActien (4] 44 45 4 bz.
enſer CreditbankAetien [4) 50 B.

7 G. WaarenCredt Geleninel. Deſſ. Kont. Gas Actien [8) 96 bz. intt.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich eineicht,

beizufügen eJeder Gläubiger welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis u r
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denſem
gen welchen es hier an Bekanntſchaft
werden die Rechts Anwalte Wilke, Re
mer, Goedecke, Seeligmüller,
v. Bieren, Schede zu Sachwaltern vor

geſchlagen eHalle a/S., den 16. December 18597
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

Auction.
Sonnabend den 9. Januar er Vormitt.

Uhr verſteigere ich im Hauſe des Fleiſchermſtr.
Hrn. Borſt zu Bitterfeld gegen bagre Zah

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 22. Februar 1858 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller inner
halb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt an
gemeldeten Forderungen Termin

auf den 1. März 1858 Vormittags 10 Uhr
vor dem genannten Kommiſſar anberaumt z
zum Erſcheinen in dieſem Termin werden die
Glaäubiger aufgefordert welche ihre Forderunhiermit öffentlich vorgeladen.
gen innerhalb einer der Friſten anmelden werden.

lung in Preuß Courant 15 Stück gute reinli
che Federbetten 1 carrirten wollenen Damen
mantel, 4 Stück graue Hausleinwand, 1 Ser
vante, 1 Clavier, 1 Stutzuhr, 2 Schreibbü
reaus, 1Actenregal, 1 großen eiſernen Wage
baälken, 1 große kupferne Bratpfanne Ha
nonenofen, 1 Apfündige Kaffeetrommel, ein
ſpännigen Leiterwagen, mehrere Bettſtellen, ſo
wie noch viele andere Gegenſtände mehr.

E. Schmidt Auctionator.

zur Folge hatte. Ausländiſche Fonds

Moldauer Credſtbanke

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlage

Fritſch



Nachſtehender Wechſel

Bekanntmachung

Stempel 15 1325 13. 5. 8.

88
Halle a, S., den 13. July 1856

Pr. Thlr. 1075. Sächs. C. Anw.

ſigem und aller Orten Wechſelrecht

avrnitso

S Orei Monate dato zahlen wir gegen dieſen unſern Sola- Wechset an die Ordre
des Herrn Dr. Bergk in Doellnitz die Summe von Thlr. Tausend et fünf
und Siebzig Sächs, Cass. Anw. Zinſen vier bro Lent p. Anno. Den Werth
haben baar und richtig erhalten, leiſten zur Verfallzeit prompte Zahlung nach hie

unter Begebung aller Ausflüchte.
Der Jnhaber iſt verpflichtet, den geſetzlichen Stempel binnen 14 Tagen bei

zubringen und iſt uns für Unterlaſſung dieſer Vorſchrift regreßpflichtig.
Sols auf uns ſelbſt.

Zahlbar in Halle a/S.

v S

Die Zinſen ſind bis heute mit Thlr. 13. 5 Sgr. 8 Pf. Thaler Preizehn Fünf

A. W. Barniätson G Sohn.
Auf der Rückſeite:

Ferner empfingen heute unter umſtehenden Bedingungen noch Ihlr. 250.
Zweihundert Funfzig Thaler Courant.

Halle a, S., den 19. Septbr. 1857
A. W. Barnitson G Sohn-

e Silbergroschen Acht Pfennige bezahlt
e

Halle a/S., den 25. October 1856.
A. W. Barniütson G Sohn

iſt nach Verſicherung des Dr. Bergk derzeit in Schönebeck verloren gegangen
Alle unbekannten Jnhaber dieſes Wechſels

treten Gerichte ſpäteſtens im Termine
werden aufgefordert, denſelben dem unterzeich

den 12. Juli 1858 Vormittags 11 Uhr
Zimmer Nr. 5 dem Herrn Kreis- Gerichts Rath
für kraftlos erklärt werden wird.
Halle a/S., den 23. Hecember 1857.

Boſſe vorzulegen widrigenfalls der Wechſel

Königliches Kreis Gericht, l. Abtheilung
Eine Partie rein leinene Tiſchgedecke für 6 u. 12 Perſonen

hatte in der Leipziger Meſſe ſehr billig zu kaufen Gelegenheit und empfehle dieſelben zu
eben ſo billigen Preiſen. Robert Cohm. große Alrichsſtraße.

Gekloppelte Zwirnſpitzen und Einſätze
in großer Auswahl empfiehlt billigſt Robert Cohn.

Mein Seidenband- und Weißwaaren Lager
éſt durch den Empfang meiner Meßwaaren wieder ſehr ſchön ausgeſtattet.

S Robert Cohn, große Ulrichsſtraße 5.
Franz Poularden
Böhmiscehe Pasa nen

ausgez. schön und
fett,Strasb. Fasteten von Gänseleber, Fasanen,

rothen Rebhühnern und Schnepfen ete. ten
G. Gloldsehmidt.

Sehr sohöne frische Austerm, frostfrei, L.
meburger u. Mhbinger Neunaugen a
nd Schock anoh einzeln,
Ganz aussez. schönen fetten Rhein-
lache m m. Biüsoh u. ausgeschnitten offerirt villigst

G. Gloldschmidt.
Westphai. Pumpernickel, westphnäl.

Schinken Servelatwurst delicat, empf. nebst
echten Braunseh w. u. Gothaer Serve-
at-, Zunsgen- u. Leber urstG. Goldschmidkt.

Zur Licitation der Glaſer, Schloſſer und
Tiſchler Arbeit an der Zuckerfabrik zu Schaf

Zum ſofortigen Verkauf ſtehen bei mir zwei
neumilchende Kühe mit Kälbern, zwei Zugkühe

ſtädt ſteht den 9. Januar d. J. früh 10 Uhr und zwei ſchwere Zugochſen.
im Gaſthof „zum goldenen Stern“ hier Ter
min an.

Schafſtäbt, den 1. Januar 1858.

Der Vorſtandder Actien- Zuckerfabrik

Nittergutsverkauf.
354 ſächſ. Acker mit 4398 Steuer Einheiten.

Zur Selbſthewirthſchaftung nach Abſchluß der
Zahlung ſofort zu übernehmen. Der adelige
Beſitzer hat mit dem Verkauf bevollmächtigt

J. B. Eck in Leipzig.

Domnitz Carl Stoye.
Die Wohnung, welche Herr Doctor Hüſer

bis dato inne hat, ſteht anderweit zu vermie
hen und iſt am 1. April e. beziehbar.

Merkel, Herrenſtraße Nr. 12
Für ein auswärtiges Materialgeſchäft wird

ſofort eder zu Oſtern ein junger Mann als
Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen
Eigendorf S Thieme,

Franckenſtraße Nr. 6.

Zwei Log s, beſtehend in Stuben Kam-
mern und Zubekör, ſind Rathhausgaſſe Nre s
ſofort zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter wird zum 1. April geſucht auf dem
Werder bei Merſeburg
GebauerSchwetſchke ſche Buchdeuckerei in Halle

Fünf Thaler Belohnung
erhält der Finder einer Geldrolle mit 25

welche am 4. Januar wahrſcheinlich vor Lütt

s eng n verloren wurde. Ge
gen obige Belohnung abzugeben an den Gymna
ſiaſt Herrn Th. Vogel in Halle, Markt 11

Montag Abend wurde von dem Dzondiſchen bis zu dem botaniſchen Garten 3 brau

ner Pelzkragen, roth gefüttert, verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben Leipziger
ſtraße 82, 1 Tr.

Eine gold. Tuchnadel mit rothem
Stein ging am Sonntag verloren. Gegen gute

Belohnung abzugeben bei Herrn Stope un
term Rathhaus.

Die rühmlichſt bekannten

Rettig Bonbons
von Joh. Philipp Wag-
mer in Mainz für Hu-
ſten und Bruſtleidende, ſind
zu haben;
extraf. in Schachteln à
I. Qual. in Paqu. 1.II. do looſe P 216.

tbei Julius Riffer
M. Lejeune' s Froſtballenſeife. Ein gu

tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror

ner Glieder r eZu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.
Unſeren geehrten Kunden die ergebene An

zeige, daß vor Kurzem der Dochtfabrikant
B. D. Schwabe aus Deſſau verſtorben
iſt. Das Geſchäft wird unter der bisherigen
Firma fortgeführt und bitten wir bei vorkomn
mendem Bedarf ſich an die Firma B. D.
Schwabe gefälligſt wenden zu wollen.

Deſſau. B. D. Schwabe's Wwe.
Ein geübter Feldmeſſer-Gehülfe findet

ſofort oder in nächſter Zeit dauernde Beſchäf
tigung gegen gute Beſolbung. Meldungen wer
den unter Nr. 101 von Ed. Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes angenommen.
Es iſt ein Zuchtbulle zu verkaufen bei

Gotthilf Bolze zu Höhnſtedt.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 6. Januar
Johann von Paris

komiſche Oper mit Tanz in 2 Akten von
Boieldie u.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige. e

Geſtern Vorm. um 10 Uhr entſchlief nach
langen ſchweren Leiden ſanft und ruhig zu
einem beſſern Leben meine geliebte Frau, un
ſere ſorgſame Mutter Schwieger und Groß
mutter, Friederike Märker geb. Knabe
in ihrem 52. Lebensjahre e

Löbejün, den 3. Januar 18885
Märker, Kohlenmeſſer,

nebſt Sohn, Schwiegerſohn, Töchtern u. Enkeln.

TodesAnzeige.
Eine müde Pilgerin legte nach langer irdi

ſcher Wallfahrt in ihrem 92. Lebensjahre ihren
Wanderſtab nieder Am 3. Januar e. Mit
tags 12 Uhr entſchlief ſanft zu rm beſſern
Leben unſere gute Mutter, Groß und Ur
Großmutter, Frau Marig Dorotheg
Keutel zu Oberrißdorf, 3 Kinder, 2 En
el und 15 Ur- Enkel hinterlaſſend. Jhre Wün
ſche, bei den ſeligen Engeln zu ſein, ſind nun
erfüllt. Sanft ruhe ihre Aſche! Entfern
ten Verwandten, Freunden und Bekannten
widmen dieſe Anzeige, um ſtilles Beileid bit
tend, die Hinterbliebenen.

Oberrißdorf und Neehauſen.



publicirt hat, heißen wir mit Recht willkommen

Erhaltungs, dieſes das Wachsthumsfutter.

halten wird und darin Raum zu iMittel alſo Prozent ſeines eignen Gewichts bedarf. Ein
Hecht von der Schwere eines Pfundes bedarf daher täglich etwa
Quentchen Erhaltungsfutter, oder eine ſolche Ration, bei welcher er

Beilage zu Nr. der

richten aus Halle.
Am 5. Januar.

Nach

In ver geſtern ſtattgefundenen erſten diesjährigen Sitzung der
Stadtverordneten wurden nach Einführung der im November v. J.
neu reſp. wiedergewählten Mitglieder, der Kaufmann Jacob zum
Vorſteher und der Maurermeiſter Stengel zu deſſen Stellvertreter,
der Paſtor Fubel zum Protokollführer und der Leihbibliothekar
Wolf zum Stellvertreter deſſelben gewählt.

Skizzen
r überden Kulturzuſtand des Regierungs Bezirks

Merſeburg.
(Fortſetzung aus Nr. 3.)

178) Die Fiſche und die Fiſchereien.
S (Fortſetzung und Schluß.

Die neueſte Polizeiordnung, welche die Regierung zu Merſeburg
für die ſiskaliſchen Fiſchereien in unſerm Bezirk am 21. October 1855

Verſprechen wir
uns gleich von ihrer Ausführung keine Vermehrung des Fiſchbeſtandes
in den Staatsgewäſſern, ſo finden wir doch darin den Beweis daß
die oberſte Verwaltungsbehörde des Bezirks geneigt iſt, im Sinne des
allgemeinen Beſten einen Gewerbszweig zu ſchützen, der berufen iſt,
die gemeine Volksküche mit einer wohlfeilen und guten Nahrung zu
verſehen. Die ſogenannten Luxusfiſche bedürfen des Schutzes nicht.

Der hauptſächlichſte Jnhalt der neueſten Polizeiverordnung be
ſteht darin, daß der Gebrauch gewiſſer Fiſchgezeuge, das Nachtfiſchen
mit Leuchten, der Fang und Verkauf laichender Fiſche unterſagt iſt,
und daß für die verſchiedenen Fiſcharten Schonzeiten und diejenigen
Größenmaße beſtimmt ſind, welche die Fiſche im Minimum haben
müſſen, wenn ſie auf den Markt gebracht werden.

Namentlich in Bezug auf die Beſtimmungen hinſichtlich der Laich
zeit wären Abänderungen wünſchenswerth. Das Laichen iſt nicht Sache des
Kalenders, ſondern Sache der Temperatur. Der letzte Sommer hat dazu
den augenfälligſten Beweis geliefert. Fiſchgattungen haben in der Zeit,wo e See in auf den Markt kommen durften, gelaicht,
und beim Eintritt der polizeilich vorgeſchriebenen Schonzeit hatten die
Fiſche längſt gelaicht, waren aber doch verboten obgleich die eigent
liche Laich und Schonzeit vorüber war. Solche Uebelſtände deren
Wiederkehr in jedem Jahre ſowohl bei den Sommer als bei den
Winterſiſchen möglich iſt, laſſen ſich vermeiden, und der Zweck des
Schutzes der Fiſcherei wird ſicherer erreicht, wenn die Vorſtände der
Fiſcherinnungen verpflichtet werden anzuzeigen, wann ſie in jedeme den Eintritt der Laichzeit ſelbſt beobachten. Dieſe Verpflichtung

kann der Sicherheit wegen ſogar mit der Androhung einer angemeſſe
nen Strafe verbunden ſein. Die Anzeige gehe nicht an die Königli
che Regierung, ſondern an die Ortspolizei, damit dieſe ſofort die
nothwendigen Anordnungen kreffe, und zwar deswegen, weil der Cor
reſpondenzweg mit der Regierung ein viel zu langwieriger iſt und dem

e überdies eine Schreibgewandtheit beimißt, die er für den Ver
r mit der Oberbehörde meiſtens nicht beſitzt.e Die vorgeſchriebene Schonung erſtreckt ſich ferner auch auf Hecht und

Wels. Es iſt nöthig, daß wir ein paar Worte über die Natur die
ſer Fiſche hierher ſetzen, um den Schutz, welchen ihnen die Polizeivers e würdigen zu können. Hecht und Wels ſind die

den andern Fiſchgattungen gefährlichſten Fiſche; ſie ſind Raubfiſche.
Verſuchen wir es, uns ein Bild vom Fiſchbedarf des Hechtes zu ent

werfen.den Jedes Thier bedarf Futter, um ſich in dem Zuſtande, in wel

chem es ſich eben befindet, zu erhalten und e e weitere es
ität Futter, um ſich zu bewegen und um zu wachſen. Jenes iſt dasr e Daſſelbe gilt auch für
den Hecht und den Wels. eBe das Erhaltungsfutter anlangt, ſo will man die Erfahrung

gemacht haben daß der Hecht, wenn er in größern Behältniſſen ge
freier Bewegung hat, täglich bis

ſein Leben friſtet, ohne zu wachſen oder Fleiſch anzuſetzen. Jn einem
Jahre verzehrt mithin der einpfündige Hecht zur Erhaltung ſeines Be
harrungszuſtandes 13 Loth. Geſetzt es wären in der Saale 1000

Etr. Hechte vorhanden, ſo bedürften dieſe zu ihrem Converſationsfut
ter nicht weniger als 1370 Etr. andere Fiſchea Des n aber nur erſt das ſogenannte Erhaltungs- oder Be
harr ngsfutter.

erden bedarf der Hecht Bewegungs Wachsthums und
Fortpfla ungsfutter. Die Bewegungen dieſes Fiſches ſind bekannt
lich ſehr rapid, alſo auch kraftverzehrend. Nichtsdeſtoweniger wächſt
er ſchnell und dies ſetzt abermals eine reiche Fütterung voraus, denn
aus nichts entſteht nichts Die Fortpflanzung iſt ſo angreifend, daß
davon auch der Hecht abmagert, wie alle Thiere. Das Futterquan
tum deſſen n zu ſeinen Bewegungen, zum Wachsthum und
zur Fortpflanzung bedarf, kann man mindeſtens der Menge des Er
haltungsfutters gleich ſetzen. Demnach verlangen 1000 Etr. Hecht
hie zu ihrer Erhaltung und zum Wachsthum 2740 Eir. andere

iſche,

S

Halliſchen Zeitung in G. Jchwetſchkeſchen

Halle, Mittwoch den

und Weißfiſche wie weggefegt:
ſelbſt merkbar gewachſen zu ſein.

Perlage

6. Januar 1858. S
Noch mehr. Die Natur dieſes Raubthieres iſt ſo verwüſtend

daß es mit Recht in unſern ſüßen Gewäſſern der Waſſerwolf, und
der Wels die Waſſerhyäne genannt werden kann. Der Hecht ſagt
mehr Fiſche, als ſeine Verdauungswerkzeuge verarbeiten t ſe
den Fiſch, den er fängt, verſchlingt er zwar, ſchleudert ihn aber kaum
halbverdaut oftmals wieder von ſich, um ſeine Raubgierde an neuer

Beute zu ſättigen. eDie Größe der Verwüſtung, die der Hecht auf dieſem Wege an
richtet, kann nicht geſchätzt werden daß ſie aber ſehr groß ſei, dar
über giebt die gemeine Erfahrung augenfällige Beweiſe. Jn Kar
pfenteiche, in welchen minder werthvolle Fiſchgattungen ſich ſo ver

mehrt haben, daß ſie den Karpfen die Nahrung wegnehmen oder ver
kümmern, werden Hechte geſetzt, und in kurzer Friſt ſind die Barſen

der Hecht hat ſie aufgergümt, vhne

Noch gefährlicher, als der Hecht, iſt der Wels, deſſen räuberi
ſche Natur keine Grenzen kennt. Ein vor einigen Jahren im Giebi
chenſteiner Revier gefangener Wels von 50 Pfund Schwere hatte ei
nen Barmen von 8 Pfund im Leibe. Wie viele Achtpfünder mag
dieſes Raubthier verſchlungen haben ehe es in die Netze der Fiſcher
ſiel! Wenn es nun einmal darauf abgeſehen ſein ſoll, die Fiſche zu
Gunſten der Volkstafel zu pflegen wie viele Portionen Fiſche, von
welchen ſich hätten ärmere Familien nähren können, hat dieſer eine
Fiſch verſchlungen ehe er die Größe von 50 Pfund erreicht. Man
ſetze eine Hand voll kleine Welſe in einen Fiſchkaſten unker Gründ
linge und in wenigen Tagen werden die letztern ſehr dünn ſein, denn
ogar im Fiſchkaſten ruht die Raubgier des Wels nicht.

Wo Wels und Hecht geſchont werden kann die Fiſcherei nie
mals in gute Aufnahme kommen, ſogar nicht einmal die Hechtſiſcheret,
denn bei Mangel an Nahrung frißt ein Hecht den andern

Wenn aber die Polizei Verordnung die Schon und Laichzeit für
den Hecht auf den März und April, für den Wels auf Juni und
Juli ſetzt, und vorſchreibt, daß während dieſer Zeit der laichende Hecht
und Wels weder gefangen noch zu Markte gebracht oder ſonſt wie zu
Kaufe geſtellt werden dürfen, ſo ſteht dieſe Beſtimmung mit dem
Schutze der Fiſcherei ſo wenig im Einklange, als es erhört wäre,
wenn dem Jäger und Forſtmanne befohlen werden ſollte, er dürfe
während der Brütezeit keinen Geier und während der Setzzeit keinen
Wolf ſchießen, lediglich um die Jagd zu ſchonen und zu ſchützen
Man wende nicht ein daß der geſchonte Hecht doch ein angenehmer
Speiſefiſch ſei. Die wilden Auerochſen geben ein gutes Fleiſch und
noch dazu eine ſchöne Haut, brauchbares Horn und Bein, vortreff
liche Haare das Bärenfleiſch wurde gern genoſſen die Bärentatzen
waren Leckerbiſſen auf den Prachttafeln der Prälaten, und die Wild
ſchur aus dem Bärenfell hat manchen ſehr angenehm erwärmt, wenn
der kalte Nord über die Eisfelder pfeift. Dennoch hat man dieſe
wilden und räuberiſchen Thiere ausgerottet; ihr ſonſtiger Nutzen
konnte ſie nicht ſchützen. Jn ihrem Reiche ſind Wels und Hecht
mehr noch als der Bär auf dem Lande und das trockne Hechtfleiſch
iſt noch lange nicht ſo beliebt, als eine geſchmorte Bärentatze. Den
noch ſollen Hecht und Wels, die Bären, Wölfe und Hyänen des Waſ
ſers, geſchont werden. Unſeres Erachtens ſollte die Hecht und Wels

Fiſcherei völlig freigegeben werden man ſollte den Fang und Ver
kauf derſelben zu keiner Zeit unterſagen und in Abſicht auf das Maß
jede Größe zulaſſen. Das wird der Fiſcherei mehr nützen, als jene
grundloſen Klagen über zu viel Leute, die ſich von der Fiſcherei

nähren wollen. eFrüher hatten wir Fiſcherinnungen oder Fiſcher Handwerke an
der Elbe, Mulde, Elſter, in Merſeburg Naumburg und Weißenfels,
im Mansfeldiſchen in Halle, Wettin und Alsleben und Amtsſtſcher
in Wörmlitz Böllberg, Cröllwitz Trotha, Lettin undGegenwärtig gruppiren ſich unſere gewerbsmäßig betriebenen iſt 2

reien um die Elbe, Saale, Mulde, Unſtrut, Elſter und die mansfel
der Seen. Hier hat der Bezirk die zahlreichſten Fiſcher Die ſtärkſte
Fiſcherei beſitzt ohne Zweifel der Kreis Wittenberg dort giebt es 25
Meiſter mit 65 Gehilfen von allen im Regierungsbezirke vorhande

nen Fiſchereigehilfen beſitzt der wittenberger Kreis 65 oder gerade die
Hälfte. Die Vertheilung nach den Kreiſen ſtellt folgende Tafel
zuſammen

Kretſe. Meiſter Gehilfen
c F rLiebenwerda t 27Torgau 27 22Schweinitz 1 uWittenberg 25 65Bitterfeld 5 1Saalkreis und Halle 36 nSeekreis 46 3Naumburg 9Querfurt 3 TMerſeburg 15 zWeißenfels 26 8Zeiß 8n 69 Baden z 727 rAuf dem Lande S 107 69In Begirke 228 730In den drei Kreiſen Eckartsberga Sangerhauſen und im mans
felder Gebirgskreiſe giebt es keine Fiſcher welche die Fiſcheret gewerbsweiſe betreiben. Aber auch dort giebt es ſiſchhaltige Geweſſer,



in denen gefiſcht wird ſowie in den übrigen Kreiſen kleinere uns
größere Bäche und ſelbſt Flüſſe vorhanden ſind aus denen mancher
Fiſch und mancher Krebs gezogen wird, wie die Helme Loſſa, Wippra,
Elſtermühl und Floßgraben, Schlenze, Fuhne, Eine, Tyra und die
reiche Anzahl von kleinern Rinnſalen, in denen ſich oftmals, z. B. in den
Kreiſen des gebirgigen Mansfelds und Sangerhauſens die wohl
ſchmeckende Forelle unter dem ſchattig- kühlen Steingeröll aufhält, oder
wo Schmerle, Gründlinge und Krebſe gefunden werden. Und dazu
kommen noch die außerordentlich vielen Teiche und Fiſchlachen auf
den größern Gütern, worin vorzüglich der Karpfen gezüchtet wird,
zumal in dem öſtlichen Theile unſeres Bezirks, in den Niederungen

Gelänge es endlich, daß auchder Mulde, Eiſter und Elbkreiſe.
unſere Gegend den neueſten großen Fortſchritten in der künſtlichen
Fiſchzucht folgte wobei es möglich iſt, Fiſchbrut und Fiſchſaamen
eben ſo zu verſenden, wie der Saamen der Seidenraupe verſendet
wird, ſo mögen unſere Nachkommen immerhin zu den Fleiſch oder
vielmehr Fiſchtöpfen des geprieſenen Mittelalters zurückkehren, vor

Mangel an wohifeilen Fiſchen werden ſie ſicher ſein auch wenn die

z Helme Küuge Hr. Fabrikbeſ. Jllgam a. Dünkelsbühl. Hr. Aſſtſtent Höfer
a. Quedlinburg. Hr. k. k. Staatsrath Weißmann a. Petersburg. Hr. Bergbe

amter Götz m. Gem. a. Freiberg. Die Herrn. Kautl. Hempel a. Paris Roltes
a Noßleben, Leutloff a. Erfurt Stern a. Ovenkirchen Betzold a. Magdeburg,
Galtzig a. Berlin.

Wolle wer Hr. Pfarrer Kraft Sohn a. Loßa. Die Herr. Kaut.
Hr. Privat, Müller

Biſchof a. Magdeburg Holte u. Schwartz a. Leipzig
Büwelt Manau e Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eisleben.

a. Frankfurt. Frau Amtm. Schmidt m. Fam. a. Ramſin. Hr. Dr. med.
Wäldner a. Braunſchweig. Die Hrrn, Kaufl. Battermeiſter m. Gem. a. Bitter
feld Kunde a. Dresden Hammer a. Bremen. r

Sonwarmes Br. Hr. Kohlenwerksbeſ. Heinrich Teutſchenthal. Hr. Kaufm.
Hahn a. Kaſſel

re Sehwäne Tie Hrra. Fauſt Geſſert. a. Berlin Kolliß a. Halberſtadt.
Die Hrru. Handels Scherf u. Meinecke a. Magdeburg n

G lrng Nagel Die Hrrn. Kaufl. Jacobi g. Breslau Becker a. Landgraf
roda, Wieſel. a. Langenwieſen Killmey a. Querfurt Bernſtein a. Eisleben.

Thüringer Kahnaofe Die Hern. Kaut. Berder g. Waltershauſfen, Levie u
Kolbe a. Berlin Oeſten a. Weimar Leuthof a. Röderau, Schwabe a. Magde
burg. Hr. Oberförſter Krüger u. Hr. Kaufm. Magttner a, Berlin. Hr. Stug.

Wilkens a. Jena S

Stuben Kammern Küche, Pferdeſtall,

v. Baſſewitz bewohnt hat, iſt vom 1. Aptil
d. J. anderweit zu vermiethen und in den
Nachmittagsſtunden in Kugenſwen zu nehmen.

menade iſt zu vermiethen und den erſten April

temonnaie verloren z der ehrliche Finder wird

ein Spar Caſſen Schein über

ſtedt lautend, verloren der Finder wird ge

lohnung an Ed.

Gegen gute Belohnung abzugeben bei

änderungshalber billig zu verkaufen. Erforder

rath in der Expedition dieſer Zeitung.

iſt zu verkaufen Steg Nr. 17.

feſtlichen Fiſchtage verdoppelt würden.

Fremdenliſte.

Krougrinn e Hr. Antikenhdir. van Hexrbergh a. Holland. Die Hern. Kaufl.
Letthoff a. Jena, Kampe a. Natters. Hr. Fabrik. Schüßler a. München
Sceacis Tür Hr. OAmtm. Blumenau a. Burgörner.

a. Gatterſtädt. Die Hrrn, Kaufl, Sommergut a. Magdeburg, Michaelis a. Ber

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.

lin Wend a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

4. Januar. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Luftdruck 342,33 Par. L. 541,49 Par. L. 341,43 Par. L. 75 Par. D.

e 9,9

Hr. An Hhner Dunſtoruck 6,65 Par. L. 0,52 Par. Z. 0,50 Par. L. 9,57 Par.el. Fenchtigtelt 76 pEt. 55 vt. 62 pCt. 64 pt.
Luftwärme Rm. 7,8 G. R. 8.7 G. Rm. 8,5 G. m.

Bekanntmachungen.
Eine herrſchaftliche Wohnung,
Bel-Etage, mit T heizbaren Zim
mern und einem Saal, ſonſtigem
Zubehör und Garten Promenade
iſt im Hauſe der Frau Präfect
Frantz, Leipzigerſtraße Nr. 18,
ſofort zu vermiethen, Oſtern 1858

S Dogie Dermiethüng
Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus

Wagenremiſe und Heuboden, iſt ſofort oder
Oſtern zu beziehen Magdeburger Chauſſee Nr. 4.

Logis-Vermiethung.
Die BelEtage von 3 Stuben nebſt Zube
hör iſt zu vermiethen und von Oſtern ab be
ziehbar in der großen Steinſtraße Nr. 6.

Die Wohnung Magdeb. Chauſſee Nr. 17,
welche ſeit 10 Jahren der Herr Landrath

chüler.

J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Sächſiſch. Thäringiſche Aetien Geſellſchaft ſir

Braunkohlen-Verwerthung zu Halle a/S.
Wir beabſichtigen, den Debit der Braunkohlen aus unſern Geſellſchaftsgruben auf den

Verkaufsplätzen zu
Bitterfeld und
Leipzigzu verpachten. Die Bedingungen, unter denen dieſe Verpachtungen zu geſchehen haben ſind

auf unſerm Comptoir, Brüderſtraße Nr. 16 in Halle, während der Zeit vom 5.
bis 15. Januar a. e. und zwar Montags und Freitags früh von 10 12 Uhr perſön
lich entgegenzunehmen. Die Mirection.

Jn der Pleferschen Bachhandiung iſt zu vaben
Preußiſcher Berg. und Hütten Kalender

auf das Jahr 1858. Leberkand. Prts I hie 5 Sgr
Kapitalien von 1000 1700, 2300 und

4000 ſind theils ſofort, theils 1. April auf
gute ländliche Hypothek auszuleihen durch

Ein Oekonomie-Verwalter, mit guten Zeug
niſſen verſehen, ſucht von jetzt ab bis 1. April
eine anderweitige Stelle. Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle.
Eine tüchtige Landwirthſchafterin weiſt ſo

fort oder 1. April nach
J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in
Z6beritz Nr. 19.

ine Herrſchaftliche Wohnung an der Pro

zu beziehen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Geſtern wurde in der Leipzigerſtraße T Por

gebeten es gegen Belohnung im Telegraphen
zimmer der Thüringer Eiſenbahn abzugeben.

Geſtern wurde in der Nähe des Marktplatzes

Deiauf den Namen Aug. Friedrich in Benn

beten, denſelben gegen eine angemeſſene Be
tückrath in der Expe

dition dieſer Zeitung abgeben zu wollen.
Vor Ankauf des Scheins wird gewarnt!

Halle a/S., d. 6. Januar 1858.
Eine neue, braune, mit rothem Bande ein

efaßte Friesdecke iſt aus der Kohlenſchacht von
ſcherben bis Halle verloren gegangen.

Arnold am Narkt.

Eine vollſtändige Einrichtung zur Photogra
phie mit einer vorzüglichen Maſchine (das Ob
jectiv von 36“ ohne chemiſchen Focus) iſt ver

lichen Falls iſt der jetzige Beſitzer erbötig, dem
Käufer das Ganze der Photographie zu lehren.
Anfragen unter 2. Z. beſorgt Ed. Stück

Gerſten, langes und krummes Roggenſtroh

zu wollen.

Für einen jungen Mann aus achtbarer Fa
milie, der zur Zeit noch eine der höheren Klaſ
ſen der Realſchule beſucht, wird zu Oſtern
a C eine Lehrlingsſtelle in einem größern De
tail oder Engros Geſchäfte verbunden mit
Detail Handel geſucht.

Reflektirende Herren Prinzipale wollen ihre
Adreſſen unter Chiffre 0. H. 16 franco po-
ste restante Halle a/S. niederlegen

Bekanntmachung.
Mein Knecht Danneberg iſt aus meinen

Dienſten entlaſſen und an deſſen Stelle Ru
dolph Schroeder getreten.

Jch bitte deshalb meine geehrten Kunden,
Beſtellungen ſowie die betreffenden Zahlungen
wie in bisheriger Weiſe an denſelben machen

Zugleich bemerke ich noch, daß von jetzt ab
die Faßtage nicht ſondern blos der Net

tobetrag in Rechnung geſtellt wird.
Beeſen bei Alsleben a. d. S.

Eſſigfabrikant Carl Otto
Ein militgirfreier unverheiratheter Gärtner,

welcher im Blumen, Obſt und Gemüſebau
wohlerfahren und ſehr gute Zeugniſſe vorlegen
kann auch Jagd und die Aufſicht der Feldar
beit übernimmt, ſucht veränderungshalber zum
1. März anderweitiges Unterkommen. Nähere
Nachweiſung bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Einen Zuchtbullen, von zweien
S die Wahl, verkauft

Auguſt Boltze in Fienſtedt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Penſions Anzeige.Einige en finden noch zu Oſtern eine

freundliche Aufnahme in einem Penſtongt
ſie Nachhülfe in ihren Schularbeiten, ſowie
Unterricht in der franzöſiſchen und engliſchen
Sprache und im Klavierſpiel erhalten. Nähe
res Taubengaſſe Nr. 9.

Ver änderungshalber ſteht mein Wohnhaus
mit Einfahrt und neugebauter Scheune und
Ställen nebſt einem Garten zu verkaufen.

Löbejün K. Winterfeld.
Eine fette Kuh und 20 Stück fette Hammel

ſind zu verkaufen in Oſtrau Nr. 11.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

Martinsgaſſe Nr. 18
Schiborrſcher Geſang Verein.
Mittwoch d. 6. Jan. Abends Punkt Uhr

Probe. (Bitte um recht zahlreiche Betheiligüng.)

Thüringer Bahnhof Hotel
Mittwoch den 6 d. M. Großes Abend-

Concert. Anfang 6 Uhr. Heinzelmann,

Zum Concert und Ball
am 10. d. M. ladet höflichſt ein
Teutſchenthal. Umlauf
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Freunden

zeigen hiermit an, daß unſer Gatte und Va
ter Friedrich Gottlob Boltze im 66ſten
Lebensjahre heute Abend 4r Uhr an Entkräf
tung verſtorben iſt und bitten um ſtilles Ber
leid die Hinterbliebenen.

Halle, am 4. Januar 1858.

Marktberichte.
Halle, den 5. Januar.

Geringe Zufuhr von Getreide und höhere Notirungen
von Auswärts erhielten die Meinung feſt. Bezahlt iſt
Weizen 54 61 Roggen 44 48 Gerſte 34
87 Hafer 31 33
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